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Dunkle Wolken über dem Genfer

Autosalon 1985: das Automobil wird

immerunpopuiärer. DerNebelspalter

zeigt Ihnen hier,wieSiemitden widrigen

Zeitumständen am besten fertig
werden:

Überlebenshilfe

fürmotorisierte
Zeitgenossen

dünn

Text und Bilder: Werner Catrina

^Wenn Siedas Pech haben, ein etwas geräumigeres

Modell zu chauffieren, parkieren Sie es

fjeweils bescheiden aufeinem Ve\oparkp\atz. Die

Sympathien der umweltbewussten
Radiahrer

sind Ihnen sicher!

Als absoluter Schutz gegen Attacken von

Umwelt-Fanatikern hat sich die neue Parksäuie

erwiesen (Patent Nummer 145877). Das Gerät ist

falls Fahrer und Beifahrer Hand anlegen

schneller aufgestellt als ein Zelt. Das Parkieren

des Wagens erfordert allerdings etwas Übung.

|ÄhÄen an

Wenn Sie auf den eigenen rollenden Untersatz

jedoch nichtverzichten können, so schliessen Sie

sich einerderjetzt rasch populär werdenden «Mite-

nand-Gruppen» an (im Bild eine «Mitenand-Grup-

pe» von Pendlern aus Effretikon,
energiesparend

auf dem Weg zur Arbeit nach Zürich).

Neuester Renner aufdem

Zubehör-Markt: die Tarnblende für

Leute, die trotz allem noch Auto

fahren, aber dabei auf keinen

Fall von grünen Aktivisten

erkannt werden wollen.
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